
 

 

 

   

  

 

 

Pressemitteilung 

 

Schüler bekommen im Schulalltag wenig Gelegenheit aus Fehlern zu lernen 
Studie zeigt: Individuelle Förderung ist die Ausnahme in der Schulpraxis  

 

Berlin / Hamburg, 17. August 2010. Das Erkennen und Verstehen von Fehlern ist eine 

Grundvoraussetzung für Lernerfolge – auch im Fach Mathematik. Allerdings findet eine 

gezielte Fehleranalyse im Unterrichtsalltag kaum statt. 42 Prozent der Schüler in Deutschland 

geben an, dass ihre Mathe-Hausaufgaben nicht regelmäßig vom Lehrer kontrolliert werden. 

Mit 71 Prozent der Schüler werden die Fehler aus den Klassenarbeiten nicht besprochen. 

Dementsprechend erfährt die große Mehrzahl der Mathe-Schüler nicht, worin ihre 

Schwächen liegen. Das ergab die repräsentative Studie „Rechnen in Deutschland“, die im 

Auftrag des Online-Lernsystems bettermarks (www.bettermarks.de) und der Stiftung 

Rechnen von forsa durchgeführt wurde. „Bei den derzeitigen Klassengrößen ist es auch dem 

engagiertesten Lehrer kaum möglich, auf die individuellen Probleme jedes Schülers 

einzugehen“, meint Arndt Kwiatkowski, Gründer und Geschäftsführer von bettermarks. 

„Häufig beschränkt sich der Unterricht deshalb darauf, den Schülern den richtigen 

Lösungsweg vorzurechnen. Wer nicht mitkommt, hat Pech gehabt.“ 

 

Schüler und Eltern wünschen sich mehr individuelle Förderung im Unterricht 

Jeder dritte Erwachsene ist mit dem Schulunterricht seines Kindes unzufrieden. Einer der 

Hauptgründe dafür ist für 67 Prozent der Eltern die mangelnde individuelle Förderung. 

Lediglich 25 Prozent der Eltern haben das Gefühl, der Mathematiklehrer würde auf die 

persönlichen Stärken und Schwächen ihres Kindes eingehen. Auch für die Schüler selbst ist 

individuelle Förderung ein wichtiges Thema. 41 Prozent der Kinder und Jugendlichen würden 

sich wünschen, dass sich dieser Aspekt stärker in ihrem Unterricht wiederfindet. „Auch bei 

den Lehrkräften steht Binnendifferenzierung ganz weit oben auf der Prioritätenliste“, sagt 

Kwiatkowski. „Mit dem zur Verfügung stehenden Lehrpersonal und den gängigen Lehrmitteln 

ist individuelle Förderung jedoch schwer zu realisieren. Durch den Einsatz von bettermarks 

können Lehrer deutlich entlastet werden und sie erhalten Hilfestellungen, die die 

Binnendifferenzierung vereinfachen.“  Das bettermarks Schulcenter steht Lehrern und ihren 

Klassen unter www.bettermarks.de dauerhaft kostenlos zur Verfügung. 

 

Für die Studie „Rechnen in Deutschland“ wurden im Rahmen einer repräsentativen Stichprobe 

1.370 Schüler aller Schulformen ab Klassenstufe Fünf, 1.057 Personen zwischen 18 und 

65 Jahren und 1.029 Eltern mit schulpflichtigen Kindern bundesweit befragt. 
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Stiftung Rechnen 

 Pascalkehre 15 
25451 Quickborn   

Die Stiftung Rechnen ist im Oktober 2009 als rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts mit Sitz in Hamburg gegründet worden. 

Gründungsstifter sind die comdirect bank AG und die Boerse Stuttgart AG. Schirmherrin ist Prof. Dr. Annette Schavan, Bundesministerin für Bildung 

und Forschung. Die gemeinnützige Stiftung ist fördernd wie auch operativ tätig. Ihr Anliegen ist die Verbesserung der Rechenkompetenz der 

Menschen und die Freude am Rechnen. Daher werden Bildung, Wissenschaft und Forschung auf den Gebieten von Rechnen und Mathematik 

gefördert. Stiftung Rechnen versteht sich als Plattform eines gebündelten und gemeinsamen Bildungsengagements von Unternehmen und 

Organisationen. Unterstützung ist willkommen. Mehr unter 

www.stiftungrechnen.de 
 
Vorstand:  
Michael Mandel (Vorsitzender)    
Carsten Strauß (stellv. Vorsitzender) 
Johannes Friedemann (geschäftsführend) 

www.stiftungrechnen.de   

Stiftungsaufsicht: Justizbehörde Hamburg  
 Pressekontakt: Karina Schneider, T +49 (0)4106-704-1960, F +49 (0)4106-704-3402, presse@stiftungrechnen.de 
Bankverbindung: comdirect bank AG  

 Konto 2857142 BLZ 200 411 55 

http://www.stiftungrechnen.de/
http://www.stiftungrechnen.de/
mailto:presse@stiftungrechnen.de

